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Von Marcus Hug

Willstätt. Für die Handballe-
rinnen der HSG Hanauerland 
beginnt eine neue Zeitrech-
nung. Bis zur letzten Saison 
spielte die Mannschaft noch als 
SG Willstätt-Auenheim und si-
cherte auf den letzten Drücker 
den Klassenerhalt in der Lan-
desliga. Unter dem Dach der 
HSG sollen nun schon frühzei-
tig auch die (noch nicht spiel-
berechtigten) B-Juniorinnen 
integriert werden, um mittel-
fristig auch höhere Ziele in An-
griff nehmen zu können.

Neu ist auch Thorsten Sas-
se auf der Trainerbank, der 
die Nachfolge von Rainer Doh-
le angetreten hat. Und die Vor-
bereitung lief durchaus viel-
versprechend. „Wir haben 
daran gearbeitet, dass wir 
mehr Tempo ins Spiel kriegen, 
über die erste und zweite Welle 
kommen. Das sah in den Test-
spielen schon sehr gut aus“, 
berichtet der ehemalige Hand-
ball-Abteilungsleiter der Keh-
ler Turnerschaft, einem der 
Stammvereine der HSG. Unter 
anderem gelangen in der Vor-
bereitung deutliche Siege ge-
gen den TuS Schutterwald II, 
die SG Oberhausen/Köndrin-
gen-Teningen und die HSG Or-
tenau Süd.

Im Kader hat sich gegen-
über dem Vorjahr wenig ver-
ändert. Theresa Waldschicht 
hat ihre Karriere beendet, An-
nabell Wilhelm steht aus pri-
vaten und beruflichen Grün-
den erst im Frühjahr wieder 
zur Verfügung. Auch Torfrau 
Maria Güner fällt nach ihrem 
Kreuzbandriss noch mehrere 
Monate aus. Dafür wird sich 
Routinierin Kerstin Fuchs 
weiter als Ersatz von Torfrau 
Jasmin Richter zur Verfügung 
stellen.

„Mit Anja Bechtold, Caren 
Joner, Ellen Joner und Jasmin 
Richter haben wir eine richtig 
starke Achse, die sich in die-
ser Liga mehr als sehen lassen 
kann“, findet Sasse. Im Vor-
jahr geriet die Mannschaft we-
gen Verletzungsproblemen in 

akute Abstiegsgefahr und war 
fast schon abgeschrieben, be-
vor man mit einer Siegesserie 
in der Abstiegsrunde den Ab-
sturz noch verhindern konnte.

Nicht wieder in eine ähn-
liche Situation zu geraten, ist 
das große Ziel für die neue 
Spielzeit. „Wir wollen mit dem 
Abstiegskampf von Anfang 
an nichts zu tun haben“, lau-
tet die klare Vorgabe von Sas-
se. Möglicherweise hilft ihm 
bei diesem Vorhaben der et-
was kuriose Spielplan, denn 
die HSG eröffnet die Saison mit 
fünf Heimspielen in Folge. Los 
geht‘s am Sonntag um 17 Uhr 
gegen den TV Friesenheim. 
„Da sind mit Friesenheim, Al-
tenheim oder Rastatt/Nieder-
bühl aber sehr starke und ein-
gespielte Mannschaften dabei. 

Es wird nicht einfach, da zu 
punkten“, warnt der Coach. 
Erst am 19. November müssen 
die Hanauerländerinnen erst-
mals auswärts ran, zwischen 
dem 3. Dezember und 28. Janu-
ar folgen dann aber satte sechs 
Auswärtspartien hintereinan-
der.

Die Integration in die HSG 
war für Sasse „der letzte, lo-
gische Schritt.“ Jetzt ist er ge-
spannt, wie sich der Damen-
bereich in den kommenden 
Jahren entwickelt. „Die Ab-
sprache bezüglich Trainings-
zeiten oder Ähnlichem klappt 
sehr gut. Die Verantwortlichen 
haben sich für die Zukunft ei-
niges überlegt. Da schauen 
wir einfach mal, wie das dann 
weitergeht“, kündigt der neue 
Coach an.

U N T E R  D E R  L U P E :  H S G  H A N A U E R L A N D  ( H A N D B A L L - L A N D E S L I G A  F R A U E N )

Neuer Name, altes Ziel
Die ehemalige SG Willstätt-Auenheim spielt jetzt unter dem Dach der HSG und möchte so schnell 

wie möglich den Klassenerhalt sichern. Auftakt mit fünf Heimspielen hintereinander.

Tor: Jasmin Richter, Kerstin Fuchs, 
Maria Güner
Feld: Anja Bechtold, Luisa Heidt, Pa-
tricia Schwing, Ellen Joner, Caren Jo-
ner, Nadine Baldner, Janine Steinha-
gen, Lilien Dietrich, Eva Bernhard, 
Marija Dordevic, Annabell Wilhelm, 
Zoe Christeleit, Jana Dohle, Chirine 
El Boujedaini
Trainer: Thorsten Sasse (1. Saison)
Athletiktrainer: Daniel Lott
Zugänge: keine 
Abgänge: Theresa Waldschicht (Kar-
riereende), Marija Dordevic (Ziel un-
bekannt)

K A D E R

Die Frauen der HSG Hanauerland freuen sich auf die neue Saison (v.l.): Patricia Schwing, Nadine 
Baldner, Jasmin Richter, Anja Bechtold, Luisa Heidt sowie die beide Nachwuchsspielerinnen Ma-
ja Letzel und Aleyna Merakli.	�  Foto: Christoph Breithaupt

Thomas Gebhardt (l.) steuerte einen Schultersieg für den 
KSV Appenweier bei.	�  Foto: Faruk Ünver

Schiltigheim (jki). Nach dem 
vergangenen Heimsieg gegen 
den KSK Furtwangen setz-
te Ringer-Oberligist KSV Ap-
penweier alles daran, wei-
ter zu punkten. Mit Olympia 
Schiltigheim II hatte man den 
letztjährigen Meister vor der 
Brust. Durch eine kompakte 
Mannschaftsleistung konnte 
das junge Team, das mit ins-
gesamt vier Jugendlichen aus 
dem eigenen Nachwuchs an-
trat, einen 20:15-Auswärts-
sieg erringen.

57 kg (Freistil): Den 
Kampfabend eröffnete Timo 
Koger gegen Magomed Mut-
sulkhanov. Koger kämpfte 
wie bereits in der Vorwoche 
verbissen und verlangte sei-
nem Kontrahenten alles ab. 
Am Ende stand eine knappe 
6:12-Punktniederlage. (2:0)

130 kg (gr.-röm.): Leo 
Kempf ging gegen Eric Geiss-
ler in gewohnter Manier vor-
wärts. Dem ständigen Druck 
von Kempf war der Gegner 
nicht gewachsen und gab 
Punkt um Punkt ab. Nach 
etwa fünf Minuten Kampf-
zeit hatte Kempf die nötigen 
Punkte zum Überlegenheits-
sieg zusammen. (2:4)

61 kg (gr.-röm.): Einen 
Kampf auf Messers Schneide 
lieferten sich Leon Knobloch 
und Victor Kaiser. Knobloch 
konterte seinen Kontrahen-
ten clever aus und befand sich 
bereits auf der Siegerstra-
ße, als er doch noch eine un-
glückliche 3:5-Punktniederla-
ge hinnehmen musste. (3:4)

98 kg (Freistil): Seine 
gute Form bestätigte Tho-
mas Gebhardt gegen Djam-
boulat Chaadaev. Nach einer 
ausgeglichenen ersten Hälfte 
drückte Gebhardt aufs Gas-
pedal und konnte in der zwei-
ten Runde einen Schultersieg 
erringen. (3:8)

66 kg (Freistil): Mit Robin 
Laas stand ein weiterer KSV-
Nachwuchsringer auf der 
Matte. Im unbeliebten Frei-
stil hatte er mit Salikh Mous-
saiev einen agilen Kontrahen-

ten. Laas gab alles, musste 
sich jedoch vorzeitig geschla-
gen geben. (7:8)

86 kg (gr.-röm.): Gegen 
den stärksten Gästeringer 
Hanine Ayoub fiel Johannes 
Kiefer direkt zu Beginn des 
Kampfes in einen Schwung-
griff, aus dem er sich nicht 
mehr befreien konnte, und 
musste sich auf Schultern ge-
schlagen geben. (11:8)

71 kg (gr.-röm.): Bes-
tens aufgelegt zeigte sich Sö-
ren Götz gegen Victor Misch-
ler-Riemer. Götz punktete 
mit schönen Würfen aus dem 
Stand wie auch aus der Bo-
denlage. In der zweiten Run-
de gelang ihm nach einem 
Kopfhüftschwung ein Schul-
tersieg. (11:12)

80 kg (Freistil): Mit Da-
oud Issayev hatte Marc Glatt 
einen der stärksten Ringer 
in dieser Gewichtsklasse als 
Gegner. Glatt kämpfte verbis-
sen, und es gelang ihm bei-
nahe, seinem Gegner einen 
Punkt abzuluchsen. Am Ende 
musste er sich auf Schultern 
geschlagen geben. (15:12)

75 kg (Freistil): Keine 
Probleme hatte Nikolay Kiry-
akov mit Andranik Mirdjani-
an. Kiryakov zeigte, warum 
er in dieser Liga kaum zu be-
siegen ist. Bereits in der ers-
ten Runde hatte er die nötigen 
Punkte zum Überlegenheits-
sieg zusammen. (15:16)

75 kg (gr.-röm.): Im ent-
scheidenden Kampf traf Tors-
ten Götz auf Idris Safi. Götz 
ging ruhig zu Werke und er-
arbeitete sich einen klaren 
Vorsprung, ehe er in der zwei-
ten Hälfte die nötigen Punkte 
zum 15:0-Überlegenheitssieg 
zusammenhatte. (15:20)

Die Reservemannschaft 
des KSV Appenweier trat in 
der Landesliga beim ASV Al-
tenheim an. Aufgrund zahl-
reicher Verletzungssorgen 
konnte die zweite Mannschaft 
nicht aus dem Vollen schöp-
fen und verlor mit 4:36 Punk-
ten. Die Punkte für den KSV 
erzielte Jan Fibich (4).

KSV Appenweier ringt 
Schiltigheim nieder
Ringer-Oberliga: 20:15-Sieg beim Vorjahresmeister

Appenweier-Urloffen (ks). 
Während der diesjährigen 
Golfsaison fand die 9-Loch-
Turnierserie Mercedes-Benz 
After Work Cup beim Golf-
club Urloffen statt. An den 
acht Turnieren nahmen ins-
gesamt 190 Spieler und Spie-
lerinnen teil. Die Preise für 
die Sieger des Turniers wur-
de vom After Work Golf Cup 
bereitgestellt. 

Auch für das nächste Jahr 
ist die Turnierserie wieder im 
Wettkampfkalender des Golf-
club Urloffen fest eingeplant. 

■■ Ergebnisse:
Bruttowertung: 1. Thomas Ducrey (GC 
Urloffen/17 Punkte)

Nettowertung: 1. Jürgen Perlet (GC Urlof-
fen/24 Punkte), 2. Marco Feger (Hamel-
ner GC/23 Punkte), 3. Liubov Drozd (GC 
Ortenau/23 Punkte).

After Work Cup lockt 190 
Teilnehmer nach Urloffen

Appenweier-Urloffen (peg). 
Am vergangenen Wochenende 
trafen sich in Hohenlimburg 
und Laudenbach Deutschlands 
beste B-Jugendliche, um ih-
ren Meister zu ermitteln. Dar-
unter waren auch fünf Ringer 
aus der Jugendakademie des 
ASV Urloffen. Florian Ludwig 
konnte sich im klassischen Stil 
bis ins Finale vorkämpfen und 
wurde Vizemeister. Für die an-
deren vier Nachwuchsringer 
lief das Wochenende nicht opti-
mal, und so kamen Vitalij Ro-
senberger, Arne Zettwoch, Ma-
rius König und Jan Hiebsch auf 
die Plätze. 

Florian Ludwig ging in der 
Klasse bis 41 kg im griechisch-
römischen Stil auf die Mat-
te und hatte mit einem TÜPS 
Sieg gegen Jakob Geitner vom 
SC Oberölsbach einen optima-
len Start in das Turnier. Wei-
ter folgten Siege gegen Mar-
cus Kunstmann (KSV Pausa), 
Jayden Martin (TKSV Hü-
ckelhofen) und Ali Mamirov 
(Greifswalder RV). Im Finale 
um den deutschen Meistertitel 
stand ihm Sebastian Gröbner, 
der im Pool alle Kontrahenten 
vorzeitig besiegte, gegenüber. 
Auch hier sollte die Serie des 
Trostberger Ringers nicht rei-
sen. Beim Stand von 5:5 konn-
te er den Urloffener schultern 
und verwies ihn somit auf den 
zweiten Platz. Eine gutes Tur-
nier von Florian Ludwig, das er 
mit der Silbermedaille krönte.

Ebenfalls im griechisch-rö-
mischen Stil ging Jan Hiebsch 
auf die Matte. In der Klasse bis 

57 kg musste er im Pool zwei 
Niederlagen gegen den späte-
ren Deutschen Meister Mau-
rice Roos (KV Riegelsberg) und 
gegen Luca Schmal (RV Lüb-
theen) hinnehmen. Den Kampf 
um Platz neun gewann der Ur-
loffener gegen Simon Stenzel 
vom AC Germania Arten.

Bei den Freistilern konn-
te sich keiner der Meerrettich-
dörfler in ein Finale kämp-
fen. Arne Zettwoch kam in der 
Klasse bis 44 kg mit drei Nie-
derlagen gegen Ruwen Hund 

(SG Baienfurt), Jannis Lu-
pu (VfK Radolfzell) und Bog-
dan Chworostow (TKSV Duis-
dorf) auf den achten Platz. In 
der Klasse bis 52 kg stand Vita-
lij Rosenberger mit zwei Siegen 
gegen Arthur Oldenburg (TKW 
Nienburg) und Süleyman Züm-
bül (RG Saarbrücken) und zwei 
Niederlagen gegen Abdurra-
him Sekmen (KSV Hohenlim-
burg) und Nikita Revin (TuS 
Adelhausen) im Kampf um 
Platz sieben. Hier konnte er 
Dario Wolf (ASV Schwäbisch 

Hall) souverän mit TÜPS be-
siegen.

In der am besten besetz-
ten Klasse bis 57 kg ging Ma-
rius König an den Start. Auf 
zwei Siege gegen Fabian Küh-
ner (TSV Kandern) und Niels 
Schreyer (FC Erzgebirge Aue) 
folgten zwei Niederlagen ge-
gen Dario Fischietti (SVH) und 
Diego Alan Ulm (TSV Westen-
dorf). Im Duell um Platz neun 
konnte er einen vorzeitigen 
Sieg gegen Emil Baldauf vom 
SV Preußen Berlin erzielen.

Florian Ludwig ist deutscher Vizemeister
Ringen: Großer Erfolg für den B-Jugendlichen des ASV Urloffen. Keine weiteren Podestplätze bei der DM.

Die erfolgreichen After-Work-
Golfer Thomas Ducrey, Liu
bov Drozd, Jürgen Perlet, 
Marco Feger mit Clubmana-
gerin Tanja Taxis (v.l.).
	�  Foto: Klaus Sturn

Die ASV-Truppe bei der DM (v.l.): Tarec Knosp (Vorstandsteam), Lucian Vilcu (Trainer), Kurt Sauer 
(Trainer), Arne Zettwoch, Florian Ludwig, Jan Hiebsch, Marius König, Christian Sauer (Kampfrich-
ter), Ralf Sauer (Vorstandssprecher). Es fehlt Vitalij Rosenberger.	�  Foto: Ralf Ludwig
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